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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Mehrzweckstuhl
zum Einsatz in Veranstaltungshallen, welcher an seinen
Gestellbeinen ein Adaptionselement aufweist, das zur
Aufnahme von Zubehör, wie z. B. Armlehne und Verket-
tungselement, vorgesehen ist.

Stand der Technik

[0002] Ein derartiger Mehrzweckstuhl ist beispiels-
weise unter dem Namen "Space" aus einem Prospekt
der Firma Wiesner-Hager Möbel GmbH aus dem Jahre
1992 bekannt. Bei diesem bekannten Stuhl ist das Ad-
aptionselement als Teil des Vorderbeines ausgebildet
und infolgedessen als großes Gußteil ausgelegt. Dies
stellt nachteilig einen beträchtlichen Fabrikationsauf-
wand dar.
[0003] Ein weiterer Nachteil dieser bekannten Stühle
besteht darin, daß bei einer Verbindung mehrerer der-
artiger Stühle mittels Verkettungselemente die Stühle
nur insoweit voneinander gegen Verdrehung gesichert
sind, als die relativ kleine Anlagefläche des Adaptions-
elementes dies sicherstellt. Daher besteht die Gefahr,
daß das Verkettungselement leicht ausbricht.
[0004] Wird zwischen zwei verkettete Stühle eine
Armlehne montiert, so ist diese bei den Space-Stühlen
nicht mittig positioniert, was zu einer Verschlechterung
des Sitzkomforts und des äußeren Eindruckes der Be-
stuhlung führt.
[0005] Schließlich ist es bei den bekannten Stühlen
nur möglich, die Reihennummer, nicht aber die Sitz-
platznummer, am Adaptionselement zu montieren.
Nachteilig kommt hinzu, daß das dazu benutzte Clipteil
einerseits nicht diebstahlsicher ist, und andererseits
aufgrund der verformten Bleche relativ aufwendig her-
zustellen ist.

Darstellung der Erfindung

[0006] Die Erfindung versucht, diese Nachteile zu
vermeiden. Ihr liegt die Aufgabe zugrunde, einen Mehr-
zweckstuhl mit einem Adaptionselement zu schaffen,
welcher mit geringem Aufwand herzustellen ist, und bei
welchem das Adaptionselement geeignet ist, einerseits
eine einfache Verkettung sowie Sitzplatz- und Reihen-
nummerierung der Stühle zu ermöglichen und anderer-
seits eine Armlehne oder ein Schreibtablar mittig zwi-
schen zwei verkettete Stühlen aufzunehmen. Außer-
dem soll ein Verdrehen mehrerer miteinander verkette-
ter Stühle sicher vermieden werden.
[0007] Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
daß bei einem Mehrzweckstuhl gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 das Adaptionselement ein separates
Kleinteil ist, welches aus einem Kopf und einem u-pro-
filförmigen Schuh mit einem sich vertikal zum Kopf er-

streckenden Schlitz besteht, wobei der Schuh im Profil-
gestell des Hinterbeines angeordnet und mit Hilfe eines
im Schlitz vorgesehenen Gewindestiftes verspannt ist,
und wobei der Kopf einerseits zwei symmetrisch zum
Schlitz angeordnete Öffnungen zur Aufnahme von Mit-
teln zum Verschrauben des Kopfes mit dem Vorderbein
aufweist und diese Mittel mittels Muttern mit aussensei-
tigen Inbusschlüsselangriffen mit dem Vorderbein ver-
schraubt sind, und daß andererseits der Kopf ein im
Zentrum angeordnetes Gewinde zur wahlweisen Auf-
nahme eines ersten Kopplungselementes aufweist.
[0008] Die Vorteile der Erfindung bestehen darin, daß
das Adaptionselement auf Grund seiner geringen Grö-
ße ökonomisch günstig herzustellen ist, und es sowohl
als statisch notwendiges Verbindungselement zwi-
schen Vorder- und Hinterbein fungiert als auch als ein
Bauteil, an dem das für Mehrzweckstühle notwendige
Zubehör, wie Armlehne, Schreibtablar, Kopplungsele-
mente, Sitzplatznummer und Reihennummer, ange-
bracht werden können.
[0009] Es ist zweckmäßig, wenn das Mittel zum Ver-
schrauben des Adaptionselementkopfes mit dem Vor-
derbein ein zweites Kopplungselement oder eine han-
delsübliche Inbusschraube ist, deren Kopf mit einer
Blende abdeckbar ist. Das Kopplungselement wird ge-
wählt, wenn der Mehrzweckstuhl mit anderen Stühlen
zu einer Reihe verbunden werden soll, die Inbusschrau-
ben dagegen, wenn keine Verkettung vorgesehen ist
oder wenn der Stuhl am Ende einer Reihe steht.
[0010] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die ersten und
zweiten Kopplungselemente derart ausgebildet sind,
daß sie ein gegenseitiges Ineinandergreifen ermögli-
chen. Dadurch ist eine Stuhlverkettung einfach herstell-
bar.
[0011] Schließlich ist es zweckmäßig, wenn an der
Oberseite des Kopfes des Adaptionselementes eine
Vertiefung zur Aufnahme eines Dauermagneten und ei-
nes darüber angeordneten Nummerierungs-Blechplätt-
chens vorgesehen ist. Der Magnet hält die Plättchen in
der Vertiefung des Adaptionselementes fest, so daß die-
se relativ diebstahlsicher angebracht sind, was bei
Mehrzweckstühlen in Veranstaltungshallen sehr wichtig
ist. Außerdem ist ein vorteilhaftes Handling sicherge-
stellt, wenn die Stühle umgestellt und die Nummern-
plättchen ausgetauscht werden müssen.
[0012] Von Vorteil ist weiterhin, wenn am Kopf des Ad-
aptionselementes die Aufnahme einer Armlehne oder
eines Schreibtablars vorgesehen ist. In das Adaptions-
element müssen in einem solchen Falle lediglich länge-
re Kopplungselemente eingeführt werden.
[0013] Schließlich ist es vorteilhaft, wenn die Gestell-
beine des Mehrzweckstuhles seitlich nach außen derart
abgewinkelt sind, daß zwei benachbarte, mittels im Ad-
aptionsteil angeordneter Kopplungselemente verbun-
dene Mehrzweckstühle mit ihren Hinterbeinen und ihren
Vorderbeinen am Boden aneinanderstoßen. Ein Verdre-
hen der Stühle gegeneinander ist damit unterbunden.

1 2



EP 0 931 482 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0014] In der Zeichnung sind mehrere Ausführungs-
beispiele der Erfindung dargestellt.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtseitenansicht eines erfindungs-
gemäßen Mehrzweckstuhles;

Fig. 2a einen Schnitt entlang der Linie A-A in Fig. 1
in einem ersten Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 2b einen Schnitt entlang der Linie B-B in Fig. 1
in einem ersten Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 3a einen Schnitt entlang der Linie A-A in Fig. 1
in einem zweiten Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 3b einen Schnitt entlang der Linie B-B in Fig. 1
in einem zweiten Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 4a einen Schnitt entlang der Linie A-A in Fig. 1
in einem dritten Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 4b einen Schnitt entlang der Linie B-B in Fig. 1
in einem dritten Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 5a einen Schnitt entlang der Linie A-A in Fig. 1
in einem vierten Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 5b einen Schnitt entlang der Linie B-B in Fig. 1
in einem vierten Ausführungsbeispiel der Er-
findung;

Fig.6 einen Schnitt analog zu Fig. 2a und Fig. 3a
durch eine Stuhlverkettung.

[0016] Es sind nur die für das Verständnis der Erfin-
dung wesentlichen Elemente gezeigt.

Weg zur Ausführung der Erfindung

[0017] Nachfolgend wird die Erfindung eines Ausfüh-
rungsbeispieles und der Figuren 1 bis 6 näher erläutert.
[0018] Fig. 1 zeigt eine Gesamtseitenansicht eines
erfindungsgemäßen Mehrzweckstuhles. Der Mehr-
zweckstuhl weist neben der Sitzfläche und der Rücken-
lehne, deren Ausbildung für die vorliegende Erfindung
unwesentlich ist, ein Profilgestell auf, welches aus ei-
nem gebogenen Vorderbein 7 und einem geraden Hin-
terbein 3 besteht. Vorderbein 7 und Hinterbein 3 sind
etwa v-förmig zueinander angeordnet, wobei das "v" auf
dem Kopf steht. Die Sitzfläche ist in der Nähe der Spitze
des "v" angeordnet. Vorderbein 7 und Hinterbein 3 sind
über ein Adaptionselemente 1 miteinander verbunden,
welches auch, wie mit der gestrichelten Linie angedeu-
tet, zur Aufnahme einer Armlehne 14 dienen kann. Das
Adaptionselement ist beispielsweise ein AluminiumAlu-
minium-Druckgußteil, welches kostengünstig herge-
stellt werden kann und anhand der folgenden Figuren 2

bis 6 näher beschrieben wird.
[0019] Entlang der Linien A-A und B-B sind in den Fi-
guren 2 bis 6 verschiedene Ausführungsbeispiele der
Erfindung dargestellt, wobei die mit "a" gekennzeichne-
ten Figuren Schnitte entlang der Linie A-A und die mit
"b" gekennzeichneten Figuren Schnitte entlang der Li-
nie B-B darstellen.
[0020] Fig. 2a und Fig. 2b zeigen ein erstes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung. Das Adaptionselement 1
besteht aus einem Kopf 1a und einem dazu sich senk-
recht erstreckenden Schuh 1b. Der Schuh 1b hat die
Form eines u-Profiles mit einem Schlitz 2. Die Abmasse
des Schuhes 1b sind so auf die Abmasse des Hinter-
beines 3 abgestimmt, daß der Schuh 1 b in das Hohl-
profil des Hinterbeines 3 gesteckt werden kann und mit
einem Gewindestift 4, welcher einen stirnseitigen Inbus-
schlüsselangriff aufweist, verspannt werden kann. Der
Kopf 1a des Adaptiönselementes 1 weist zwei senk-
recht und symmetrisch zum Schlitz 2 angeordnete Öff-
nungen auf, in die ein Kopplungselement 5 gesteckt
wird, welches mit Hilfe von Muttern mit aussenseitigen
Inbusschlüsselangriffen 6 mit dem Vorderbein 7 ver-
schraubt ist. Das Kopplungselemente 5 besteht aus
zwei Gewindebolzen und einen breiteren Kopfteil, wo-
bei die Gewindebolzen des Kopplungselementes 5 län-
ger sind als das Kopfteil 1a des Adaptionsteiles 1 und
daher im eingebaute Zustand in das Innere des Vorder-
beines 7 ragen. Das Kopfteil des Kopplungselementes
5 reicht im eingebauten Zustand außen an das Kopfteil
1a des Adaptionselementes 1 heran (siehe Fig. 2b). Im
Zentrum des Kopfteiles 1a ist eine Gewindebohrung 8
angeordnet. Außerdem ist an der Oberseite des Kopf-
teiles 1a eine Vertiefung 10 vorgesehen, in die ein Ma-
gnet 11 eingelegt werden kann, über den ein Metallplätt-
chen mit der Sitzplatznummer bzw. Reihennummer pro-
blemlos anzubringen ist. Der Magnet 11 hält das
Nummemplättchen fest, so daß es relativ diebstahlsi-
cher angebracht ist, denn nur ein Magnet mit einer grö-
ßeren Anziehungskraft als der innenliegende Magnet 11
ermöglicht eine Demontage der Plättchen (siehe Fig. 3).
[0021] Fig. 3a und Fig. 3b zeigen, daß in die Gewin-
debohrung 8 eine weiteres Kopplungselement 9 mit sei-
nem Schaft eingeschraubt werden kann. Die Köpfe der
beiden Kopplungselemente 5 und 9 berühren sich teil-
weise. Mit Hilfe der Kopplungselemente 5 und 9 ist eine
Stuhlverkettung realisierbar, wie in Fig. 6 im Detail ge-
zeigt wird.
[0022] In Fig. 4a und Fig. 4b ist ein anderes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Es unterschei-
det sich von den bisher beschriebenen Beispielen da-
durch, daß im Adaptionselement 1 keine Kopplungsele-
mente 5, 9 vorgesehen sind. Das Kopfteil 1a wird mit
dem Vorderbeinprofil 7 mit handelsüblichen Inbus-
schrauben 12 verbunden. Wie bereits oben beschrie-
ben, werden die Inbusschrauben 12 mit Muttern 6 mit
außenseitigen Inbusschlüsselangriffen im Inneren des
Vorderbeines 7 verschraubt. Die Schraubenköpfe wer-
den mit Hilfe einer Blende 13 abgedeckt, die mittels ei-
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nes angespritzten Schnappelementes am Kopfteil 1a
des Adaptionselementes (siehe Fig. 4a) leicht montier-
bar ist.
[0023] Fig. 5a und Fig. 5b unterscheiden sich von den
bisherigen Ausführungsbeispielen dadurch, daß das
Adaptionselement 1 zusätzlich eine Armlehne 14 auf-
nimmt.
[0024] Selbstverständlich kann anstelle der Armlehne
14 auch ein Schreibtablar vorgesehen sein. Je nach-
dem, ob eine Stuhlverkettung gewünscht ist, kann die
Armlehne 14 wahlweise mit Kopplungselementen 5, 9
oder einer Blende 13 kombiniert werden. Der Schaft
(Gewindebolzen) der Kopplungselemente 5, 9 muß ge-
genüber dem in Fig. 2 und Fig. 3 gezeigten Beispiel le-
diglich etwas länger sein, damit dieses zusätzliche Zu-
behör genügend Platz hat.
[0025] In Fig. 6 ist schließlich in einem Schnitt die Ver-
kettung von zwei nebeneinanderstehenden Mehr-
zweckstühlen dargestellt. Jeder der Stühle weist das
oben bereits beschriebene Adaptionselement 1 auf, mit
dem einerseits jeweils das Vorderbein 7 mit dem Hin-
terbein 3 verbunden ist. Andererseits ist in einem der
beiden Adaptionselemente 1 ein Kopplungselement 9
angeordnet, welches über die in beiden Adaptionsele-
menten 1 angeordneten Kopplungselemente 5 eine ein-
fache Stuhlverkettung ermöglicht. Sind die Gestellbeine
3, 7 seitlich nach außen derart abgewinkelt, daß die mit-
tels der Kopplungselemente 5, 9 verbundenen Mehr-
zweckstühle jeweils mit ihren Vorderbeinen 7 und Hin-
terbeine 3 am Boden aneinanderstoßen, dann ist zu-
sätzlich eine Verdrehung der Stühle untereinander un-
terbunden.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Adaptionselement
1a Kopf von Pos. 1
1b Schuh von Pos. 1
2 Schlitz in Pos. 1b
3 Hinterbein
4 Gewindestift
5 zweites Kopplungselement
6 Mutter mit außenseitigen lnbusschlüsselangrifen
7 Vorderbein
8 Gewinde
9 erstes Kopplungselement
10 Vertiefung
11 Magnet
12 Inbusschrauben
13 Blende
14 Armlehne

Patentansprüche

1. Mehrzweckstuhl mit einem Profilgestell aus Vorder-

(7) und Hinterbeinen (3) und jeweils einem Adapti-
onselement (1) zum Verbinden des Vorderbeines
(7) mit dem Hinterbein (3) und zur Aufnahme von
Zubehör, dadurch gekennzeichnet, daß das Ad-
aptionselement (1) ein separates Kleinteil ist, wel-
ches aus einem Kopf (1a) und einem u-profilförmi-
gen Schuh (1b) mit einem sich vertikal zum Kopf
(1a) erstreckenden Schlitz (2) besteht, wobei der
Schuh (1b) im Profilgestell des Hinterbeines (3) an-
geordnet und mit Hilfe eines im Schlitz (2) vorgese-
henen Gewindestiftes (4) verspannt ist, und wobei
der Kopf (1a) einerseits zwei senkrecht und sym-
metrisch zum Schlitz (2) angeordnete Öffnungen
zur Aufnahme von Mitteln (5, 12) zum Verschrau-
ben des Kopfes (1a) mit dem Vorderbein (7) und
andererseits ein im Zentrum angeordnetes Gewin-
de (8) zur wahlweisen Aufnahme eines ersten
Kopplungselementes (9) aufweist, und die besag-
ten Mittel (5, 12) mittels Muttern mit außenseitigen
Inbusschlüsselangriffen (6) mit dem Vorderbein (7)
verschraubt sind.

2. Mehrzweckstuhl nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Mittel zum Verschrauben
des Adaptionselementkopfes (1a) mit dem Vorder-
bein (7) ein zweites Kopplungselement (5) ist.

3. Mehrzweckstuhl nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Mittel zum Verschrauben
des Adaptionselementkopfes (1a) mit dem Vorder-
bein (7) eine handelsübliche Inbusschraube (12)
ist.

4. Mehrzweckstuhl nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Köpfe der Inbusschrauben
(12) mit einer Blende (13) abdeckbar sind.

5. Mehrzweckstuhl nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß an der Oberseite
des Kopfes (1a) des Adaptionselementes (1) eine
Vertiefung (10) zur Aufnahme eines Dauermagne-
ten (11) und eines darüber angeordneten Numme-
rierungs-Blechplättchens vorgesehen ist.

6. Mehrzweckstuhl nach einem der Ansprüche 1, 2
und 5, dadurch gekennzeichnet, daß die Kopp-
lungselemente (5, 9) derart ausgebildet sind, daß
sie ein Ineinandergreifen ermöglichen und somit ei-
ne Stuhlverkettung herstellbar ist.

7. Mehrzweckstuhl nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daß am Kopf (1a)
des Adaptionselementes (1) die Aufnahme einer
Armlehne (14) oder eines Schreibtablars vorgese-
hen ist.

8. Mehrzweckstuhl nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daß die Gestellbeine
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(3, 7) seitlich nach außen derart abgewinkelt sind,
daß zwei benachbarte, mittels im Adaptionsele-
ment (1) angeordneter Kopplungselemente (5, 9)
verbundene Mehrzweckstühle mit ihren Hinterbei-
nen (3) und ihren Vorderbeinen (7) am Boden an-
einanderstoßen.

Claims

1. A multi-function chair with a profile frame consisting
of a front (7) and a rear leg (3) and a respective fit-
ting piece (1) for connecting the front leg (7) with
the rear leg (3) and for receiving accessories, char-
acterised by the fact that the fitting piece (1) is a
separate small part consisting of a head (1a) and a
shoe (1b) shaped as a U-profile and having a
groove (2) extending vertically to the head (1a),
whereby the shoe (1b) is inserted into the frame pro-
file of the rear leg (3) and tightened there by means
of a headless pin (4) provided in the groove (2), and
whereby the head (1a), on one hand, has two ver-
tical apertures located symmetrically to the groove
(2) for receiving a means (5, 12) for screwing the
head (1a) with the front leg (7), and, on the other
hand, is provided with a centrally located threaded
opening (8) for optional reception of a first ganging
element (9), the said means (5, 12) being screwed
together with the front leg (7) using nuts tightened
from the outside with a hexagonal socket key (6).

2. A multi-function chair according to the preamble of
Patent Claim 1, characterised by the fact that the
means for screwing the fitting piece head (1a) to-
gether with the front leg (7) is the second ganging
element (5).

3. A multi-function chair according to the preamble of
Patent Claim 1, characterised by the fact that the
means for screwing the fitting piece head (1a),to-
gether with the front leg (7) is a usual commercial
hexagon socket (12).

4. A multi-function chair according to the preamble of
Patent Claim 1, characterised by the fact that the
heads of the hexagon sockets (12) can be covered
with a cap (13).

5. A multi-function chair according to one of Patent
Claims 1 through 4, characterised by the fact that
a deepening (10) for receiving a permanent magnet
(11) and a sheet metal number plate attached on it
is provided on the upper side of the head (1a) of of
the fitting piece (1).

6. A multi-function chair according to one of Patent
Claims 1, 2 and 5, characterised by the fact that
the ganging elements (5, 9) are shaped in such a

way as to allow interlocking, thus enabling the
chairs to be assembled together.

7. A multi-function chair according to one of Patent
Claims 1 through 6, characterised by the fact that
reception of an armrest (14) or a writing desk is pro-
vided for on the head (1a) of the fitting piece (1).

8. A multi-function chair according to one of Patent
Claims 1 through 7, characterised by the fact that
the frame legs (3, 7) are laterally curved towards
the exterior so that neighbouring multi-function
chairs assembled together by means of the ganging
elements (5, 9) placed inside the fitting piece (1)
meet at floor level with their rear legs (3) and front
legs (7).

Revendications

1. Une chaise à fonctions multiples avec un cadre en
profilé constitué des pieds avant (7) et des pieds
arrière (3) et d'un raccord (1) servant à relier le pied
avant (7) avec le pied arrière (3) et à recevoir des
accessoires, caractérisée par le raccord (1) acces-
soire séparé constitué d'une tête (1a) et d'un sabot
(1b) en forme d'un profilé en U avec une fente (2)
s'étendant verticalement vers la tête (1a), le sabot
(1b) étant installé dans le cadre profilé du pied ar-
rière (3) et vissé à l'aide d'une tige filetée (4), la tête
(1a) étant, d'une part, munie de deux ouvertures
verticales symétriques de la fente (2), afin de rece-
voir des pièces (5, 12) pour visser la tête (1a) au
pied avant (7) et, d'autre part, d'un filetage (8) cen-
tral offrant l'option de recevoir le premier élément
de liaison (9), lesdites pièces (5, 12) étant vissées
au pied avant (7) moyennant des écrous à six pans
creux extérieurs (6).

2. Une chaise à fonctions multiples selon la revendi-
cation 1, caractérisée en ce que la pièce servant
à visser la tête du raccord (1a) au pied avant (7)
constitue le deuxième élément de liaison (5).

3. Une chaise à fonctions multiples selon la revendi-
cation 1, caractérisée par la pièce servant à visser
la tête du raccord (1a) au pied avant (7) qui est une
vis à six pans creux disponible dans le commerce
(12).

4. Une chaise à fonctions multiples selon la revendi-
cation 3, caractérisée par les têtes des vis à six
pans creux (12) pouvant être couvertes avec un ca-
pot (13).

5. Une chaise à fonctions multiples selon l'une des re-
vendications 1 à 4, caractérisée par un creux (10)
servant à recevoir un aimant permanent (11) et une
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plaque de numérotage en tôle qu'on pose dessus ,
prévu sur la face supérieure de la tête (1a) du rac-
cord (1).

6. Une chaise à fonctions multiples selon l'une quel-
conque des revendications 1, 2 et 5, caractérisée
par les éléments de liaison (5, 9) réalisés de façon
à permettre l'engrènement et donc, l'assemblage
des chaises.

7. Une chaise à fonctions multiples selon l'une des re-
vendications 1 à 6, caractérisée par la tête (1a) du
raccord (1) prévoyant de recevoir un accoudoir (14)
ou une tablette-écritoire.

8. Une chaise à fonctions multiples selon l'une des re-
vendications 1 à 7, caractérisée par les pieds du
cadre (3, 7) incurvés latéralement vers l'extérieur
de sorte que, sur le sol, deux chaises à fonctions
multiples adjointes reliées moyennant les éléments
de liaison (5, 9) qui sont aménagés dans le raccord
(1) se heurtent par leurs pieds arrière (3) et leurs
pieds avant (7).
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